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Lieber Nebi, man mufj sich zu helfen
wissen, hör biffe zu: Wir haben in
unserem Zug, für ein efwas abgelegenes
Pferdekanfi, eine Sfallwache organisiert,
die während der Nacht im Pferdestall
zu schlafen hat. Die Schlafstätte ist durch
ein Brett vor den Hufschlägen der
Pferde nur mangelhaft geschützt. Der
Schläfer wird überdies durch die
Unruhe der Pferde, durch Mäuse, Ratten
und durch andere, kleinere Lebewesen,
erheblich behindert.

Fahrer Hälfterli, der nicht auf den
Kopf gefallen isf, läfjt sich im Nachbarhause

ein warmes, molliges Bett
herrichten, um all den genannten
Unannehmlichkeiten zu entgehen. Vor dem
Schlafengehen klemmt er aber noch
vier Strohhalme oben zwischen Stalltüre

und Türrahmen ein, die unfehlbar
herabfallen, sobald jemand die Türe
öffnet.

Am Morgen ist er selbstverständlich
eine Stunde vor Tagwache im Stall und
bemerkt am Fehlen der Strohhalme, dah
während der Nachf Besuch dagewesen
sein muh. Noch vor dem Morgenessen
braust der Wachtmeister heran und
schnauzt: «Wär het letschti Nacht
Stauwacht gha?» «Wachmeischter, Fahrer
Hälfterli.» «Jä, wo sit der de gsi?» Hälf¬

terli ist natürlich keinen Moment
verlegen: «Ja, luegif Wachmeischter, i ha
haut fäicht, äs sig besser i higi chaut
im Tenn, aus am Morgen e verschlagne
Gring im Stau!» Der Wachtmeister ist

platt und schwört, bei der nächsten
Kontrolle auch einen Blick ins Tenn zu
werfen Fhr. Kpl. Epf.

Der Spatz schmeckt etwas eigentümlich.
Der Klepper war weih der Deig-

geter woran abgestanden. Schon flucht
die Truppe auf den Fourier. Darauf das
Kompagniechalb: «Eh, tüend ä nöd
eso ; früsch verreckt isch grad wie
gmetzget.» Füs. Haga

Ich muhte einen Lehrer vertreten, der
als Telefonsoldat zum Ablösungsdienst
eingerückt war. Um meinem Kollegen
eine Freude zu bereiten, lief} ich ihm
durch seine Schüler ein Briefchen
schreiben. Es gelang aufs beste und nun
warteten die Bürschchen nur noch auf
die Adresse, die ich ihnen an die Tafel
schrieb. Aber was hatte nun wohl das
«Tf. Sdt.» zu bedeuten? Lange fand keiner

die Lösung, bis sich schliehlich der
kleine Fritz meldete und begeistert ausrief:

«Tapferer Soldat!» F..

Stallgesang eines friedfertigen
Kavalleristen
Melodie: Du Schwer) an meiner Seife

Du Pferd, auf dem ich reite,
Du Schlachfenrof} so sfolz,
wie reizvoll dünkt mich heufe
das Schaukelpferd aus Holz,

auf dem ich einsf, vor Jahren,
durchs Speisezimmer ritt
und gegen die Gefahren,
die mir nicht drohten, striff.

Dich mufj ich täglich peinlich
blitzblank und sauber putzen.
Mein Schaukelpferd war reinlich
und fat sich nichf beschmutzen.

Stefs hast du Lust zu fressen,
dein Appetit ist grofj.
Mein Schaukelpferd indessen
war ganz bedürfnislos.

Verdauen fusf du stündlich:
goldgelbe Kügelein
Mein Schaukelpferd war gründlich
verstopft und stubenrein.

Das schaukelte gemütlich
quer durch sein enges Reich,
Dein Gang isf unterschiedlich,
doch selten sanff und weich.

Vielmehr, sobald ich wieder
auf eignen Füfjen geh,
fun mir gleich alle Glieder
Von Kopf zu Füfjen weh.

Sei nicht gekränkt darüber,
mein Schlachtenrofj so sfolz:
mir wäre wirklich lieber
ein Schaukelpferd aus Holz M. D,

Ein Urlaubsgesuch! Grund:
«Düngende Landwirtschaftliche Arbeiten spe-
tziel Kirschen pflüken. Der Vater ist

allein 62 Jahre alt und nicht mehr
Schwindel frei.» Mi,r' Xi
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I.isksr t>isk!, msn muk zick ?u ksltsn
wizzsn, kör Kitts ?u: Wir ksksn in un-
zsrsm ?ug, tür sin stws; skgsisgsnsz
plsrcisksnti, sins 8tsIIwscks orgsnizisrt,
ciis wskrsnci cisr ktsckt im ?lsrclsztsll
?u zckistsn kst. vis 8cklslzlslts izt ciurck
sin krstt vor cisn r-iutzcklsgsn cisr
k'tsrcis nur msngsikslt gszcküt^l. vsr
8ckistsr wirci üksrciisz ciurck ciis Un-
ruks cisr ?tsrcis, ciurck /V,suzs, ksttsn
unci ciurck snclsrs, KIsinsrs l.skswszsn,
srkskiick kskincisrt.

pskrsr kisltisri!, cisr nickt sui cisn
Kops gstsiisn ist, lslzt zick im t^isckksr-
ksu5S sin wsrmsz, moiligsz kslt ksr-
ricktsn, um sii cisn gsnsnntsn Unsn-
nskmiickksitsn ?u snlgsksn. Vor cism
8ckistsngsksn KIsmmt sr sksr nock
visr 8trokksims oksn -wizcksn 8tsII-
türs unci lürrskmsn sin, ciio untsklksr
ksrsklsiisn, 5okslci jsmsncl ciis lürs
öttnst.

Am /V»orgsn ist sr zslkztvsrztsncilick
sins 8tuncis vor Isgwscks im 8tsII unci
ksmsrkt sm ^skisn cisr 8trokksims, cisk;
wskrsnci clsr klackl IZszuck cisgswszsn
zsin muh. l^Iock vor cism /V^orgsnszzen
krsuzt cisr Wscktmsizlsr ksrsn unci
zcknsuüt: «Wsr kst Istzckti t>Isckt 8tsu-
wsckt gks?» « Wsckmsiscktsr, pskrsr
klsillsrli.» «ts, wo zit cisr cis gzi?» l-islt-

tsri! ist nstüriick ksinsn //omsnt vsr-
Isgsn: «^s, iusgit Wsckmsiscktsr, i ks
ksut isickt, sz zig kszzsr kigi cksui
im Isnn, sus sm /Viorgsn s vsrzckisgns
Oring im 8isu!» vsr Wscktmsiztsr izt

oisit unci zckwöri, ksi cisr nsckztsn
Xontrolis suck sinsn klick inz Isnn ?u
wsrtsn I-kr.XpI.I5ps.

vsr 8ost? zckmsckl slwsz sigsnlüm-
Iick. vsr Xisoosr wsr wsil; cisr vsig-
gslsr worsn skgsztsncisn. 8ckon liuckl
clis Iruovs sul cisn Courier, vsraul cisz

Xomosgniscksik: -<^k, tüsncl s nöci

szo; trüzck vsrrsckt izck grsci wis
grusligst.» ^üz. KIsgs

Ick mulzts sinsn >.skrsr vsrlrslsn, clsr
siz Islslonzolcist ?um AKIözungzclisnzt
singsrückl wsr. Um msinsm Xolisgsn
sins l-rsucls ?u ksrsitsn, lisk; ick ikm
ciurck zsins 8ckülsr sin IZrisicksn
zckrsiksn. llz gsisng sulz kszts uncl nun
wsrtstsn ciis kürzckcksn nur nock sul
ciis Aclrszzs, clis ick iknsn sn ciis Islsi
zckrisk. Aksr wsz kstts nun wokl cisz
«It. 8cit.» ?u kecisutsn? >.sngs tsnci ks!-
nsr ciis l.özung, kiz zick zcklislziick cisr
klsins l^ril? mslcisls unci ksgsizlsrt suz-
r!st: «Isolsrsr 8olcist!» t^. >:.

LtclllgssiÄlig eines fl-ieclfsi-tigen
Ksvallsl-isisn
rVisloclis! vu 5ckwsrt sn msinsr 5sito

vu t'terci, sui cism ick rsits,
Ou Zcklscktsnroh zo ztoli,
wis rsiivoli ciünlct micii ksuts
cisz Zcksulcslptsrcl suz kioii,

sui cism ick sinzt, vor ^skrsn,
ciurckz Zpsizsiimmsr riti
urici gsgsn ciis Ostskrsn,
ciis mir nickt ciroktsn, ztritt.

Oick muh ick tsglick psiniick
lzlitilzlsnlc unci zsuksr putisn.
//sin 5cksulcsiptsrci wsr rsinlick
unci tst sick nickt kszckmutisn.

5tstz kszt ciu l.uzt iu trszzsn,
cisin Appetit izt groh.
rVtsin 5cksulcsiptsrci inciszzsn
wsr gsni ksclürtnizloz.

Vorcisusn tuzt ciu ztünciiick:
golcigolos Xügslein
//sin 5cksuicslptsrci wsr grünciiick
vsrztoptt unci ztuosnrsin.

vsz zcksulcsits gsmütiick
guer ciurck zsin sngez ksick,
Osin Osng izt untsrzckisciiick,
ciock zsltsn zsntt unci woick.

Vislmskr, zoosici ick wiscisr
sut eignsn l^ühsn gsk,
tun mir glsick siis (Ziiscisr
Von Xopt iu I^ülzsn wok.

Zsi nickt gsicrsnict cisrüksr,
msin 5cklscktsnrolz zo ztoli:
mir wsrs wirlclick liskor
sin 5cksulcslplsrci suz kloli iV». O.

^!n Urisukzgszuckl Orunci: «vün-
gsncis l.snciwirlzckatti!cks Arksitsn zos-
tiisi Xirzcksn pliüksn. vsr Vstsr izt

sllsin 62 tskrs slt unci nickt mskr
zckwincisl trsi.» //iir. X.
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